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Sportverein wiederholt
Fußballtag

Der SC Lindenberg veranstaltet einen Schnuppertag
mit dem Kindergarten St. Georg und Wendelin.

Lindenberg Bei bestem Fußballwet-
ter fand kürzlich der jährliche Fuß-
balltag mit dem Kindergarten St.
Georg und Wendelin Lindenberg
statt.

Schon am Morgen herrschte
große Vorfreude bei den Kindern,
die voller Energie auf den Sport-
platz kamen. Nach einem gemein-
samen Aufwärmtraining starteten
die kleinen Fußballerinnen und
Fußballer motiviert in die ver-

schiedenen Übungen an den Sta-
tionen.

Mit viel Geduld und guter Laune
sorgte die motivierte Trainercrew
dafür, dass alle Kinder mit Spaß
dabei waren und ihr Können zei-
gen konnten. Ob Dribbeln, Passen
oder Torschüsse – an jeder Station
wurde fleißig geübt und gelacht.
Ein besonderes Highlight waren
die Abschlussspiele, bei denen die
Kinder ihr neu gelerntes Können

unter Beweis stellen konnten. Für
tolle Stimmung sorgten zahlreiche
Zuschauer: Omas, Opas und Eltern
waren ebenfalls auf das Fußball-
feld gekommen und feuerten die
Kinder begeistert an.

Am Ende war der Fußballtag
beim SC Lindenberg ein voller Er-
folg und wird den Kindern sowie
den Trainern sicherlich noch lange
in Erinnerung bleiben.

(Nadine Neuschel)

Die Kindergartenkinder sind zu Besuch beim Fußballtag des SCL. Foto: Alex Tietze

Veteranenverband
wählt neuen Vorstand

Vortrag über Digitalisierungsprojekt und
Drohnen bei Versammlung in Ermengerst.

Ermengerst Der Verband der Vetera-
nen- und Soldatenvereine im All-
gäu, kurz VVS Allgäu, hat kürzlich
seine Jahreshauptversammlung
im Gasthaus Alte Säge in Ermen-
gerst abgehalten. Neben den Neu-
wahlen der Vorstandschaft stan-
den ein aktueller Fachvortrag so-
wie ein historisches Digitalisie-
rungsprojekt auf der Tagesord-
nung.

Bei den turnusgemäßen Neu-
wahlen gab es eine Veränderung
im Vorstandsteam. Fabian Bacher
aus Görisried schied aus berufli-
chen Gründen aus der Vorstand-
schaft aus. Neu gewählt wurde Ar-
min Preisinger aus Untrasried. Der
Teamvorstand des VVS Allgäu be-
steht damit künftig aus Paul Hag-
genmüller aus Schwarzenberg,
Hans Lederle aus Kempten, Guido
Eberle aus Wildpoldsried, Engel-
bert Sommer aus Durach und Ar-
min Preisinger aus Untrasried.

Seit seiner Gründung im Jahr
2002 setzt der Verband auf einen
Teamvorstand als Führungsstruk-
tur. Der VVS Allgäu wird nicht von
einem klassischen ersten Vorsit-
zenden geleitet, sondern von fünf
gleichwertigen Vorstandskamera-
den. Dieses Modell stehe für Kame-
radschaft, gemeinsame Verant-
wortung und die enge Zusammen-
arbeit der 29 Mitgliedsvereine aus
dem ganzen Allgäu.

Ein weiterer Schwerpunkt der

Versammlung war der Fachvortrag
von Oberfeldwebel der Reserve
Wilhelm Fehr mit dem Titel „Ach-
tung Drohnen“. Fehr gestaltete sei-
nen Vortrag interaktiv und machte
den anwesenden Gästen ein-
drucksvoll bewusst, welche Gefah-
ren von Drohnen ausgehen kön-
nen. Die Teilnehmer zeigten sich
beeindruckt von der Aktualität des
Themas und der anschaulichen
Darstellung.

Auch die Geschichte kam bei
der Jahreshauptversammlung
nicht zu kurz. Vorgestellt wurden
historische Zeitungen aus der Zeit
des Ersten Weltkriegs, die Krieg-
schroniken, mit deren Digitalisie-
rung der Wildpoldsrieder Johan-
nes Vetter begonnen hat. Die
Kriegschroniken wurden zwischen
1914 und 1918 wöchentlich abge-
druckt. Sie enthalten unter ande-
rem Berichte über Allgäuer Solda-
ten, deren Zivilleben, ihre militäri-
sche Vita mit Auszeichnungen und
Orden, und auch ihre Todesanzei-
gen, wenn sie ihr Leben im Feld lie-
ßen.

Der VVS Allgäu sieht in diesen
Zeitschriften wertvolle Zeugnisse
regionaler Geschichte. Der Ver-
band will die Digitalisierung ge-
meinsam mit Johannes Vetter wei-
ter vorantreiben und die Krieg-
schroniken zeitnah auf der Home-
page des VVS Allgäu öffentlich zu-
gänglich machen. (Guido Eberle)

Hans Lederle (von links), Guido Eberle, Paul Haggenmüller, Engelbert Somme
und Armin Preisinger bilden den neu gewählten Vorstand. Foto: Dr. Peter Fuss

Wiesenprojekt gibt es
seit sieben Jahren

Über die Arbeit im Projekt „Arche Noah“
berichtet ein Vortrag des Bund Naturschutz.

Waal Über die Entwicklung des
Wiesenprojekts „Arche Noah“ in
den vergangenen sieben Jahren
hielt Robert Eiler (Beisitzer im
Bund Naturschutz und Mitglied im
Obst- und Gartenbauverein Waal-
Emmenhausen) einen Vortrag im
Deutschen Haus in Waal.

2019 konnte die Ortsgruppe
Gennach-Singold vom Bund Na-
turschutz eine Wiese von 0,91
Hektar von der Kirchenstiftung
Emmenhausen pachten. Ziel ist es,
eine ehemalige Wirtschaftswiese
im Rahmen des Vertragsnatur-
schutzes zu einer artenreichen,
mageren Blühwiese werden zu las-
sen. Die Vorgaben hierfür sind der
Verzicht auf jegliche Düngung und
chemischen Pflanzenschutz, die
erste Mahd darf nicht vor dem 1.
Juni durchgeführt werden und der
Erhalt von Altgrasstreifen auf fünf
bis 20 Prozent der Fläche ist ver-
pflichtend.

Bewirtschaftet wird die Wiese
vom Waaler Landwirt Anton Gug-
genmos, der drei Mahden im Jahr
durchführt und das Mähgut als
Tierfutter verwendet. Eine Mäh-
gutübertragung der artenreichen
Wiesen von Andrew Malura aus
Oberdießen wurde 2020 durchge-
führt und 2024 wiederholt. Und es
tut sich was!  Mindestens elf neue
Arten wurden seither gesichtet
und scheinen sich etabliert zu ha-
ben. Auch viele Insekten sind zu-
rückgekehrt und bieten vielen Vo-
gelarten Nahrung. Sehr günstig
auf die Entwicklung der Pachtflä-
che wirkt sich auch der angrenzen-
de Feldrain der Gemeinde aus, wo
viele Tiere Schutz finden. Zur Un-
terstützung wurden verschiedene
Nistkästen aufgebaut.

Die behutsam bearbeitete
Pachtfläche, umzingelt von inten-
siv bewirtschafteten Äckern, ent-
wickelt sich langsam aber stetig zu
einer kleinen Oase für viele heimi-
sche Arten. Natürlich braucht es
viel Geduld und Anstrengung, um

hoffentlich in ein paar Jahren an-
nähernd wieder eine Wiese zu se-
hen, wie sie viele von uns aus ihrer
Kindheit kennen. Auch wenn die
Pachtfläche zwischen Waal und
Bronnen keine großen Dimensio-
nen einnimmt, viele kleine Flächen
können in Summe als „Trittsteine“
ein wichtiges Rückzugs- und Ent-
wicklungsgebiet für bedrohte Ar-
ten ergeben.

Ein riesiges Potenzial für solche
Rückzugsgebiete und damit Tritt-
steine für die bedrohte Vielfalt auf
unserem Planeten bieten unsere
Gärten. Wenn wir alle Gärten in
Deutschland flächenmäßig zu-
sammennähmen, sind das etwa
vier Prozent der Landesfläche. Das
ist ungefähr dieselbe Fläche, die
alle Naturschutzgebiete zusam-
men in Deutschland ausmachen.
Ein naturnaher Garten belohnt sei-
ne Besitzer garantiert mit vielen
dankbaren Gästen aus Flora und
Fauna.

Wenn Sie Fragen zum Projekt
haben oder vielleicht selbst zum
vielfältigen Artenreichtum beitra-
gen möchten, freut sich Robert Ei-
ler über Ihre Kontaktaufnahme
unter Telefon 08246/1034 oder per
E-Mail an robert.eiler@gmx.de

(Sabine Preller)

Hier schreiben die Vereine

Auf der Seite „Vereine und Schulen“
veröffentlichen wir Berichte, die uns
Vereine, Schulen, Kindergärten und
andere Organisationen digital über
das Allgäuer Vereineportal einge-
reicht haben. Mehr Informationen auf
vereineportal.allgaeuer-zeitung.de

Wir freuen uns, wenn Sie über das
Vereineportal auch Bilder zu ihren Ar-
tikeln hochladen. Um diese digitalen
Bilder für den Druck verwenden zu
können, müssen sie im jpg-Format
vorliegen und zwischen 500 kB und
5 MB groß sein.

Probenwochenende
mit Bergblick

Rund 40 Buchloer Sängerinnen und Sänger
bereiten sich auf die anstehende Serenade vor.

Buchloe Der Erwachsenenchor Vo-
capella traf sich kürzlich für ein
verlängertes Wochenende zur in-
tensiven Probenarbeit, nicht im
Probenraum im Mehrgeneratio-
nenhaus Buchloe, sondern von
Freitagabend bis Sonntagmittag
in der Bildungs- und Erholungs-
stätte Langau Nähe Steingaden.

Chorleiterin Kerstin Klotz hatte
mit den etwa 40 Sängerinnen und
Sängern, die sich semesterweise
bei der Musikschule Buchloe an-
melden, viele Singeinheiten vor,
denn die von Vocapella im Juli aus-
gerichtete Serenade wollte einge-
übt werden; das gelang zur großen
Zufriedenheit aller. Das Bild des
Chores entstand bei einer der Lüft-
und Erholungspausen am Sams-
tag. Als Zweite von rechts in der
ersten Reihe steht Kerstin Klotz
und ganz links vorne unsere neue
Probenwochenende-Organisato-
rin Annika Wächter.

Die Einnahme der sehr guten
Mahlzeiten in Langau waren au-
ßerdem willkommene Abwechs-
lung beim eng getakteten Proben-

plan. Unterhaltung auf hohem Ni-
veau wurde desweiteren beim in-
zwischen traditionellen Vocapella
Bühnenzauber am Samstagabend
geboten, organisiert und herrlich
moderiert von Klaus Echtler.

Im nun festlich eingedeckten
Probenraum traten mutige Chor-
mitglieder einzeln oder in der
Gruppe auf die Bühne und präsen-
tierten das, was sie außer Singen
noch meisterlich beherrschen: di-
verse Instrumente spielen, solo
oder in anderen Ensembles singen,
dichten oder auch einen Sketch
schreiben und ihn als Regisseurin
und Schauspielerin aufführen.

So geschehen von Christine Er-
hardt, die in verdammt kurzer Zeit
den Sketch „Der alemannische
Krieger aus Lindenberg und seine
Zulassung zur Wiedergeburt“ zu
Papier brachte. Das erfreute das
Ehepaar Roczek besonders, auf
dessen Grundstück die Skelette ge-
funden wurden, und war für den
gesamten Chor sicherlich der Hö-
hepunkt des diesjährigen Bühnen-
zaubers. (Uta Mantwill)

Das Bild des Chores entstand bei einer der Erholungspausen. Als Zweite von
rechts in der ersten Reihe steht Kerstin Klotz und ganz links vorne unsere
neue Probenwochenende-Organisatorin Annika Wächter. Foto: Annika Wächter

Gemeinsam erreichen
sie die Stadt

Der Buchloer Radverein „Adler“ stellt ein Empfangskomitee
für Radler aus der französischen Partnerstadt Cesson.

Buchloe Kürzlich hatten sich knapp
40 Gäste aus der französischen
Partnerstadt angekündigt, von de-
nen wiederum 13 mit dem Rad
nach Buchloe kommen wollten. In
Absprache mit dem Partner-
schaftsverein sollten die Biker des
Radfahrvereins „Adler“ Buchloe
die Weitgereisten an einem Treff-
punkt in Empfang nehmen und
mit ihnen gemeinsam die letzte
Etappe angehen.

Und so machten sich schließlich
18 Radler von Altenstadt bei Iller-

tissen auf den Weg in Richtung
Buchloe. Die „Adler“ auf ihren
Rennrädern mussten sich nicht all-
zu sehr bremsen, da die Franzosen
mit der Erfahrung von über 700
Kilometern als eingespieltes Team
auftraten und ihre E-Bikes ge-
schickt in Szene setzten. Die Stre-
cke führte über asphaltierte Rad-
wege und ruhige Nebenstrecken,
und bei herrlichem Rückenwind
über die gesamte Distanz war es
ein Leichtes, die 65 Kilometer ge-
meinsam zu bewältigen.

Letztlich trafen sie fast gleich-
zeitig mit ihren Landsleuten ein,
die per Bus angereist waren, und so
konnten alle Gäste im Lindenber-
ger Bierzelt offiziell von Bürger-
meister Pöschl, den Vertretern des
Städtepartnerschaftsvereins und
Kommandant Schweighofer be-
grüßt werden. Nach dem Empfang
blieb noch Zeit, sich bei Brotzeit
und Bier auszutauschen, bevor sie
mit den Gastgebern die Quartiere
ansteuerten.

(Herbert Spengler)

Zum Gruppenfoto stellen sich die französischen Radler mit ihren Begleitern vom RV Adler auf, mit dabei sind Bürger-
meister Robert Pöschl (von rechts), der Lindenberger Feuerwehrkommandant Sebastian Schweighofer und Fabian
Benkowitsch vom Partnerschaftsverein. Foto: Herbert Spengler
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